
Provinzielles und Vermischtes.
gfUoflc | n Ur . 19 des Herirkolklatt.

»“ r ' bett  27 . d. M . findet «Nk
größere^ elddrenstubuilg mit gemischten Waffen in dem Ge¬
lände von Niederelbert statt. Die Truppen gehören der
Coblenzer und anderen Garnisonen an. *

Weiters bürg.  Ein hiesiger Landwirt stürzte, während
tt °rL Bäume fegte, von der Leiter und
zog sich schwere innere Verletzungen zu.
^ ^aUendar  11 . Febr. Die Stadt hat aus dem
Tongrubenbetrieb„Höhrerloch", der an die Firma Wilson u
16019 64 ^^ ? ' ^ Ä im  2ahre 1912 eine Abgabe von
15952,55 m. 3tet' lt" ^ re 1913 bie  Summe von

L^HImeßmark'l

S  ÄÄ *t “ * Letn >ehr starker, dementsprechend war auch der Wandel ilott

LMM ÄÄ
» - «oo ä:  aas & fsss , s?

Holzüerfleigerung.
ftrtffao . .... .. .. - .

26- 3ne m.  dE 110- 130 W - u»d S -u-fE d-z Paar

x- oLÄ 'ä  sya » «ü
dl. Gliudi, -- schkcht ml  b - 6446Gi !(

Ä PÄÄn l'ff 1,T.» 112,69  “ 5”' ®' rol ">8'NStÄ ra äx
,seitv  bereits die vorbereitenden Schritte einaelkitet3 Ri8
l ^ol war Herborn ein Dorf, das allerdinas erfi trus »,*

f. nßer,t. Panb b*f ^ ladt schon im Mittelpunkt des Verkebrs

Li ? "u„d" ' Lch .'!" °L -

$ e[ ar  B ?ald besitzt, die jährfich 50000 Mk. aus ?,ol,-
./ ^ bringen. Außerdem ist die Gemeinde im Besitze

fZ b‘e eine  gute Rente abwerfen und öer-sugt über em Baroermogen von 200000 Mk.

s -pSi * » ? ; S
Setrugeä zu neun Monaten Gefängnis. Elsina batte als
Reisender der Firma Heinz u. Co. in SaarbrüZn in eimr
schränke E ^ udwest-Deutschland an Leute Drogen-Ichrante mit Inhalt , über den fünf Sachverständige ei»
vernichtendes Urteil abgaben, unter schwindelhaften% «•-
sprechlmgen zu enorm hohem Preise verkauft/ Dadurch

ieme  Besprechungen nicht gehalten, wurden eine
ganze Reihe von Existenzen vernichtet. — Der miiann-tinn»-
Fntz Bruch aus Aachen, der als Geschäftsführe7derF rma
Hemz u. Co. von den SchwindeleienL XLLntS
verurteitt7^ ®etrUä' ä > u 2500  Mark ^Geldstrafe

nf ’rv ' S 14- Februar 1914,
SWebartion, Druck und Verlag von«. Nühlemann in Höhr.

L bie g« .ze Nacht hindurch bis 'zum% ÄS

& ÄÄ » w" M - * - *’» NL
. ^ebr< (Selbstmord .) Hier hat aester»

Prang in seiner Wohnung Selbstmord
verübt. Er war eines Nervenleidens wegen vor eintaer>Mt
E ? lner Heilanstalt des GeheimratSo. Ehrenwall in Ahr-

f "gsEegebracht worden. Vor einiger Zeit wurde er ent¬
lassen. Anscheinend in einem Anfall von geistiger Umnack-
Ä ft " M ** b-» 4f ! 8?Ä

5)er beste Beweis . Der beste Beweis der Güte
einer Ware wird der fein, daß sie vom Publikum stets und
Lud'» - erlangt wird Mcht oft wird es aber vottomm^
daß dieses Verlangen derart groß ist, um den ganzen Ver-
sandbetneb emer Fabrikdadurch zum Stocken zu bringm7 ebm
ro7J Dfbä n97hU rI eme' n0t̂ flenU0  Ware zurzei? disponibel
waren. So ähnlich ging es vor kurzem im Betrieb der be¬
kannten medizinischen Seifenfabrik Providol, Gesellschaft
m. b. H., Berlin NW 21, Alt-Moabit 104 ,u Da« 32!
l°ng-n des Publikums nach dieser Seife war'drrM ? aß
es nur durche.n Arbeiten mit Ueberstunden während einer
9/ "̂ n ^eilspanne ermöglicht wurde, die Wünsche nach der
Sesse zu befriedigen. Und seitdem die Fabrik auf dtes-

Nachfrage eingerichtet ist, kann auch die Prooidol-Seife
m jeder Apotheke, jeder Drogerie und jeder besseren Parfümerie
f J? 0" galten werden, tunb auch hier ist die
ständige Nachfrage eine äußerst rege. Es ist dies um so
weniger zu verwundern, als es die einzige Seife ist welch!
auch gleichzemg bakteriellen Haarausfall verhindert, desglUchm
jucken'"'""^ ^ ckeln, Schuppen, Flechten und̂ Hmm

kommen in der Wirtschaft A S Ä

2 ?rÄrssft“ 1 btm  ® <w6t’w
3 Hof „Offhausen"

fv. r Mn Distrikt Strauben

mtmu ™ rm<  ed >rit "Nb Knüppa
™ , . Distrikt Dell

Ä, “ ^ °m. SchM und Knüppel
Distrikt Stehbacherbuchen

400 Wellen ^  “ nb ^ÜPP -l
K <x.  Distrikt Pausebach
^chen.' 88 rm. Knüppel 2770 Wellen,

b bei Hof „Roth"

Elchen: 15 rm. Knüppel 300 Wellen
Distrikt Schloßkopf

Nutzholz 22 einhalb rm.
Knüppel 710 Wellen.

c Wienauerbach
^ Distrikt Wienauerbach

&d)ei. : 9 Stämme mit 33,13 Fm. Inhalt
26 einhalb rm. Knüppel 390 Wellen.

Distrikt Weyer

?/UÄ \ r48 Vm<  Scheit und Knüppel940 Wellen. - rr
Elchen; 58 rm. Scheit und Knüppel 1500Wellen.

gebrauchen gegen

Husten
HeiIerR elt, Katarrh, Ver-
itöleimung, Krampf- undKeudifiurfen

Kaiser*Brust-
y  faranuillon1v  Caramelien

mit den ., 3 Tannen ’.’
Iiut. »egt. Zeug,
niff« von aterj-
ten u. Privaten
verbürgen den
sicheren Erfolg.

flsnßarn ßefiSmmlldie und
uohIldim8(ßende Bonbons.
|a !ct 26 Pfg., Dose 60Pfg- zu haben bei:
ltodert Neidfaardt in Höhr
Alex. Qerbarz
Ed. Bruggaler
Gustav Nlermana

in Hachenburg
Ludw. Juogblutb

in Grenzhausen

Dierdorf,  den 11. Februar 1914.
Fürst!. Forstvertvaltttng.

Farbezu Hause
Pra ^0j

nur mit echtenHeifmann’sFarben
Sjhulzmarke^ utfiskopfimSfern

Erhältl. bei:
Cdnard Bruggaier , Höhr.

Kuchru-
Krkuuhol ; .

Sägewerk- Abfälle in Länge
von 50 bis 90 ctm. haben
laufend abzugeben

»ein ?. Edier « eo
nt. b. H.

Sinzig a./Nh.

Holz.
Buche,,-Scheit

Jungei * gebildeter
Landwirt

(21 Zahr), an strenge Tätigkeit
gewohnt und mit allen landw.
Arbeiten vertraut, sucht gestützt
auf gute Zeugnisse, zum1. AprilStelle als

nigehcudcrBcttvultcr
Offerten erbitte an

E« Rustemeier,
Mitttvick b./Dülmen.

Landwirte sorget vor
und dünol Hpn . . _
zleSeit naus°fällf T' ichend’darait----- Ernte zU eurer
müssen neben Stickstoff und̂ Ph" ^ “ «2

ft
Lohknüppel

bsi Jahresabschluß zu billigstenPreisen.
kerd . Nüblnger.
Zell a. d. Mosel.

Mehrere schöne.m38k6l!-LllrÜg6
|ju verkaufen

Kirchstratze1. Höhr.

Kalisalze
gegeben werden, denn Kali verschafft den Pflanren tfr.»

Jind Gesundheit und erhöht die Ernteerträge K
Man wende sich

wegen weiterer kostenloser Auskünfte über
Dungungsfragen an:

Schön möbliertes

Zimmer

MrvElgeriiU
' n ti f d 11 Sott 1/? . 1

landwirtschaftliche Au. kunfUatcUe de. Kah. yndikat,
« • -». b. H., Köln a. Bh„ Klchart . . ,

zu vermieten, mit oder ohne
Pension.

Zu erfragen in der Expedit,
dies. Bl.

Eine

WohnungnprmtolA*»

outaß, kn 16. Frbllltird. Js
m, . . 10 » <!<• Cttfangrnh.
merben im hiesigen Gemeindewald

Distrikt Heben und Distrikt Höchsten:
o93  Raummeter Buchen-Soheit

«er.... . u“d Knüppelholz
öffentlich meistbietend versteigert.

Anfang im Distrikt Eichen.

zu vermieten.
Näheres zu erfragen in der

Expedition ds. Bl.

!Bekanntmachung" educh" '" ^̂ " ^ " den um gefällige ortsübliche

Aolz Versteigerung.
Am Mittwoch,  den 18. Februar,

Mündersbach, den8. Februar 1914.
Kaus , Bürgermeister.

morgens V,10 Uhr anfanaend
merbeti an hiesigen Gemeindewald '

Distrikt Pfandrutli
81  Eichenstämme zu 46 Festmtr.R%Z  Tannengiämme zu 22 Festmtr. soiöie

532 Raummtr. Buchen- und 63 Ranmmtr.
-ff.n>lich ^XX* Ch ‘ iU  “ d ^ “üppelholz

Anfang an dem Eichenstammholz.
Rotzbach, den 12. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Schneider.
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Ueber 300 Paar farbige Atlas-, Satin-
and schwarze Lacktuch-Schuhe

. Btstiain Hi-,SilteHiil BrmiSoin
Grösse 36—39 .

95

95

Alle besseren Ball- und Gesellschaft»

Schuhe in riesiger Auswahl enorm billig

l'Häl- ,
Lackkappe , Derby neue ti
Form. "t

Daien-Stißfel#„95
" " Derby , Lackkappe .

Knopf, Lackkappe , kurze 1^
neue Form . w

95

Pumps
k 25

Herren
LacUialliseliidifl in 50
neue Form -. . . * " ^

Goodjear 1050
Welt . .

12

Damen-SliBfnl,
Derby , neue ganz kurze
Form . ^

Berrßn-StiBfBl «95
Derby , Lackkappe . . (fcj

Herren-Stißfel
Box und Chrom , neue
kurze Form . .* • ■ -

Ooblens.
Tnh, Max Schild.

WoWahrts
Geldlose 53.70 Mk Haupt¬
gewinn 75000 Mk barGeld
Ziehung best. 19.—21. Febr.,
sowie Aachener Loseü2 Mk-
Hauptgewinn 20060 Mk .und
Stadtlohner Kirchen-
Lotterie Lose1 M ., 1l St.
10 Mark. Hauptgewinn
15000 Mk., Holsteiner
Pferde- Loseä 50 Pfg .. '
11 St . 5 Mk., Hauptgew. ,
10000 Mk. Porto 1OPfg.,j>
ede Liste 20 Pfg.

Empfehle meine so beliebten sj
Glücks- Kuverts mit 2 z
Holsteiner und 1 Wohl¬
fahrts-Geldlos inkl. Porto
und Listen für nur 5 Mk.
Nachnahme 25 Pfg. teurer
versendet

- 4

KNAU SS- und KAPPL ER-
Pianos in billigeren Preislagen.

Gespielte Plonos von Mk. iss — an.
M Bnncelef Wae.! Hamborg- und Hinkel-Harmoni ums

Haupt- und Glückscollecte,
Coblenz,

nur Jefuitengaffe 2.
Erstes , grötztrs und
ältestes Lotterie Geschäft

am Platze.
— Telefon 744 —
Postscheck Köln 5642.

mit Brut ver- finlflaaiet W.-Z.
nichtet radikal UOäOgcSSI 75188.
Färb - u. geruchlos. Reinigt die Kopf¬
haut v. Schuppen u. Schinnen, beförd.
den Haarwuchs,verhüt . Haarausfall u.
Zuzug neuer Parasiten . Wichtig für
Schulkinder. Taus.v.Anerkenn. Echt
nur in Kartons 4 M.l .- u.0.50. Niemals
offen ausgewogen. In Apoth. u.Droge¬
rien, Nachahmung,weise man zurück.
—Apotheke inGrrnzhauirn.
Ed . Krugsaier , Merkur-Drvgeric

Kolzverjteigerung.
Am Montag, dm 16. ds. Ms.,

nachmittags von 2 Uhr ab,
werden im Stadtwald von Vallendar in den Disttrikten
11  üllwald, Saustallsliang' und Hölirloch,
öffentlich versteigert:

70 rm Eichen-Scheit- und Knüppel
40 rm Eichen-Reiserknüppel

2OOO Buchenwellen und
50 FichtenstangenI. bis V. Klasse.

Zusammenkunft am Tonwerk.
Vallendar, den 10. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Meyer.

ferksiissSsik
Ueru-Auano

Marke

unserer
ÔoKUK-o Rumu. A -rrao

Iim Preise von Mk. 1.80 bis 5.—
und höher per Flasche

befindet sich
ApothkleGienzhause«

ICarl KallmannL Co., Import-
Haus

Weingrofihavdlung Mainz.

ACT.GES
&IE LEftV 0

| Tges cW.PerU;Guan
' ? x,O >2
. fmgerrdqene ScfiolZmarftt?.

fDoppelKrone ?

DsppelLrone
ist der anerkannt wirksamste und

Dünger und hat sich

überall glänzend
beste

Man achte beim Einkauf genau auf
die Schutzmarke, die Dopprilrrone,

!womit jeder Sack bezeichnet ist.

' NATtONAlE'
( HYGIENE*
[\ Au/rrcu .uNG/]

v OAf/DcN j

35/37 Löhrstr. 35/37. 35/37 Löhrstr. 35 37.

Makulaturpapier
in jedem Quantum, hat abzugcben

8 . Rühlrmaun , Hohr , Buchdtuckerei

Großer gnßei ferner

Fi Herd^
zu verkaufen.
Frau; Kreiden Mm-, Höhr

Marktstraße.

Trotz
der allgemeinen Verbreitung von Persll gibt es immer noch Hausfrauen , die
die hervorragenden Eigenschaften dieses selbsttätigen Waschmittels nicht vollauszunutzen verstehen.

Mühelos , einfach , schnell und billig
bei größter Schonung des Gewebes wäscht man mit Persil nach folgen er

Gebrauchs -Anweisung:
Für Weißwäsche

... . DzarcSl in kaltem Wasser durch Umrühren im Kessel auf, legt die
Wäschern die kalte Lauge, bringt sie langsam zum Kochen und laßt sie nur
• l ' / i/ Stunde unter zeitweiligem Umrühren kochen. Nach dem Kochen

MeMl dw Wäsche einige Zeit in der®Lauge stehen und wird dann einigemal
in klarem, möglichst warmem bis heißem Wasser sorgfältig ausgespult.

lede Zutat von Seife. Seifenpulver oder anderen Waschmitteln ist unbe-
L zn vermeiden , da diese "die selbsttätige Wirkung von Pers .l nur be-

8 einträchtigen und dessen Gebrauch unnutz verteuern.
Zn empfehlen ist ein Einweichen der Wäsche in Henkels BUUh-Suda-m Alle Schmutz-, Staub-, Schweiß-, Fett-, Kakao-, Tee-, Blut-, Tinten-. W
f ja auch Obstflecken verschwinden ; die Wasdte wird vollkommen ¥
• J rein und blendend weiß, wie auf dem Rasen gebleicht.

Für Wollwäsche

Sonne rgeschehenar  Gestrickte Sachen sind nach Möglichkeit liegend zu trocknem

ISSSfiSäiSis &s!
• stark bakterientötend wirkt und zwar schon in handwarmer i.aug

Machen auch Sic einen Versuch ; denn
qo  waschen Millionen Hausfrauen
• U jJhrfn mit bestem Erfolg und schonen dabei ihre Wasche.

Ueberall erhältlich, niemals lose, nur in Ongmal -PaUeten.

HENKEL &Cie ., DÜSSELDORF
» __

Alleinige Fabrikanten auch des allbe¬
liebten Wasch- und Reinigungsmittels.
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